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Gibt es noch Ordnungsprinzipien 
im Bankaufsichtsrecht? 
 
Bernhard Raschauer (Hrsg.) 
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Die Umsetzung von "Basel III", aber auch zahlreiche weitere 
Gesetzesvorhaben der EU,  werfen ihre Schatten voraus. Die Lage 
des österreichischen Bankaufsichtsrechts und die 
vorhersehbaren Änderungen rechtfertigen eine Zwischenbilanz. 
Im Fokus der Diskussion steht auch die Frage der Kompatibilität 
von EU-Recht in Form delegierter Rechtsakte zu den nationalen 
Rechtsvorschriften und die Prägung der Aufsichtstätigkeit durch 
technische Regulierungs- und Durchführungsstandards. 
 
Der vorliegende Band vereint die Vorträge, die von 
Spitzenjuristen aus FMA, Banken und Vereinigungen am 27. 
September 2011 zu dieser Thematik im Rahmen eines 
wissenschaftlichen Symposiums an der Universität Wien 
gehalten wurden. 
 
 
 

Kontakt: 
Dr. Ernst Grabovszki   
Leiter Presse  
Tel.: + 43 1 24 630-49  
Fax: + 43 1 24 630-53  
E-Mail: ernst.grabovszki@lindeverlag.at  

Tel.: +43 1 24 630 – 49 presse@lindeverlag.at Scheydgasse 24 
Fax: +43 1 24 630 – 53 www.lindeverlag.at 1210 Wien 

 


	Presseinformation
	Bernhard Raschauer (Hrsg.)


